
Die Konferenz der Tiere: Das große Abschlussrätsel – Teil 2 

Tipp: Schau dir noch einmal aufmerksam den zweiten Teil unserer „Konferenz der Tiere“-Videoreihe an.  

Wähle jeweils die richtige Antwort aus! Es stimmt immer nur eine Zeile. Am Ende ergeben die Buchstaben der 

richtigen Antworten den zweiten Teil des Lösungssatzes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Warum sind die Kängurus beim Verbreiten der Nachricht 

besonders hilfreich? 

e) Sie kommen mit ihren großen Sprüngen schnell von einem Ort zum 

anderen. 

f) In ihrem Beutel können sie viele Briefe transportieren. 

g) Sie sind gut im Boxen und deshalb hören alle auf sie. 

h) Mit ihren großen Ohren haben sie die Nachricht schon früh gehört und 

können sie schnell weitersagen. 

 

2. Das Hochhaus der Tiere hat … 

o) seinen eigenen Hafen. 

p) eine Stellenvermittlung für 

Zootiere. 

q) ein Gefängnis für Tierquäler. 

r) alle drei oben genannten Dinge! 

 

3. Welches Tier hatte mit seinem Zimmer Probleme? 

c) Tapir Theodor: Ihm fehlt die frische Luft.  

d) Eisbär Paul: Seine Klimaanlage ist kaputt, und er will sich doch nicht 

zu Tode schwitzen!  

e) Giraffe Leopold: Er passt wegen seinem langen Hals nicht ins 

Zimmer!  

f) Elefant Oskar: Er stößt ständig überall an, sodass alle Vasen und 

Teller zu Bruch gehen.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teil 2 des Lösungssatzes: 

___ ___ ___ ___ ___ ___ 

5. Welche Tiere nehmen am Interview teil? 

d) Alois, Leopold und Oskar 

e) Oskar, Paul und Max 

f) Alois, Leopold und Theodor 

g) alle natürlich!  

 

6. Welche Forderung haben die Tiere nicht? 

e) Keine Umweltverschmutzung mehr. 

f) Keine Kriege mehr. 

g) Keine Büros mehr. 

h) Keine Grenzen mehr.  

 

4. Wen oder was schicken die Menschen ins Hochhaus der Tiere, 

und warum? 

r) Sie schicken Blumen, weil sie die Konferenz für eine tolle Idee halten.  

s) Sie schicken Soldaten, weil sie sich von den Tieren bedroht fühlen. 

t) Sie schicken ihre Kinder, damit diese an der Konferenz teilnehmen 

können.  

u) Sie schicken Reporter, weil sie neugierig auf die Konferenz sind.  

 


